
Mittwoch, den 28. Oktober 1908:

Uraufführung
bonnement 8

Das kalte Herz

Volksoper in 3 Akten, freie Bearbeitung des gleichnamigen W. Hauffschen
Märchens. Musik von Eobert Konta.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Der Kohlenmunkpeter
Barbara, seine Mutter .
Lisbeth, seine Frau .
Schatzhauser
Der Holländer Michel

Ezechiel
Der Tanzbodenkönig
Schlurker
Der Amtmann .
Erster Student
Zweiter Student

Schwarzwälder Bauern und

. Robert Hutt
Maria Staadt

. Helene Blumenthal
Eduard Habich

. Alfons Schützendorf-
Bellwidt

Ludwig Feichtinger
. Hermann Burckard

Richard Alscher
. Ernst Winter

Peter Kirschbaum
Leo Schützendorf

Bäuerinnen. Glasmännlein.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Umbegetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteureu zu haben.

Kassenüft'nung und Einlas* 7 Uhr. Anfang 7'/> Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Preise der Plätze und der BMettsteuer (Opernpreise).
Mit. Ml;. Mk.

Proszeiiitimsloge..... 7,25 u. 0,75 = 8,—
J. Rang-Balkon d. erst. 3 Reih. 5,45 , 0,55 = 6,—
I.Rang-Balkon d. Innt. Rpil'Rn 4,55 „ 0,45=5,—
1. Rang-Mittelloge d. erst.sRci li. 4,50 •„ 0,50 = 5,—
I.Rang-Mittelloge d. hint.Reih. 8,60 „ 0,40=4,—
I. Rang-Seitenloge d-ersteReike
(ausser Loge 1, 2, 3, 4). . . 4,05 „ 0,45 = 4,60

l. Rang-Seitenloge 1,2,8,4, erste
Reihe, 5-15 u. fi-16 zweiteReihe 8,60 „ 0,40 = 4,—

I. Rang-Seiteuloge 1. u. 2. Platz
3. u. 4.1.Rang-Seitenloge s. u. 4.
Platz 8. u. 4. sow. dritte Reihe 3.15 . 0.85=8.50

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett........
II. Rang-Balkon d. erst. 2 Reih.
II Rang-Balkon d. hint. Reih.
II. K ing-Seitenloged.erst.Reih.
11.Rang-Seitenloge d.hint.Reih.
II. Rang Proszeniums-Loge . .
Sitzparterre.......
Stehparterre...... .
Galerie.........

Mk
3,60 n
3,16 .
3,60 ,
2,25 ,
1,80,
1,80 „
1,85 „
1,85 ,
1,35 .
0,90.
0,46 ,

Mk. Mk.
0,40 = 4,-
0,35 = 8,50
0,40 = 4,—
0,26 = 2,50
0,20 = 2,-
0,20=2,—
0,15=1,50
0,16 = 1,50
0,15=1,50
0,10 = 1,-
0,05 = 0,5r

Für telephonische Billettvorbcslellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungsgebühr \on
20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlasskarten findet morgens von 10 bis 1 Uhr an der
Tageskasse des Stadttheaters statt, mit Ausnahme der Parterre- und Galeriekarten, die an der

Galeriekasse vormittags von 10 bis 1 Uhr verkauft werden. '

Donnerstag, 2!). Okt.: Abonnement 1

Ein Erfolg
Freitag, 30. Okt. Abonnement 2

Tiefland
Programm pro Stück 10 Pfg.

F Feine

elzwa aren

Bisegger-IKüljn
Käser nenstr., Ecke Grabenatr.

für

Manufakturwaren
und

Damenkonfektion
Schadowstrasse 36

Telephon 591

Bürg iorfF& Kirchner
Kranken- und Fahrstühle

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst.

Verkauf auch an Private.
Eiiirros-Lager Hüttenstr. 48.
Kein Laden; tlas Lager ist nur
bis (i Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

31 Schadowstrasse 34

Orösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze 1

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 2459

Ibach-Pianos
Düsseldorf. Schadowstrasse 52 r-



Gardinen
beKorationen

Einziges Spezial-Haus
Gardinen-Haus '

PisetzKi * Co.
Schadowilraße 57

Eine Anekdote von der Gattin Ludwig
Uhland's wird von einem Freunde des Hause erzählt.
Wir sassen vor etwa dreissig Jahren in Tübingen in dem
Garten Ludwig Uhland's in fröhlicher Tafelrunde
angesichts der malerischen schwäbischen Alp. Frau
Uhland war besonders guter Laune. Ich weiss nicht,
in welchem Zusammenhang der Unterhaltung es geschah,
dass Uhland mit grosser Bestimmtheit den Satz aus¬
sprach: „Es gibt eben kein Ding auf der Welt, das
nicht seine zwei Seiten hätte." — „Doch," sagte Frau
Uhland lächelnd, „es gibt eins." — „Das war' ich doch
begierig zu hören. Was ists denn?" fragte der Dichter,
„was hat denn nur eine Seite?" — „Das s jnc] Deine
Briefe, die haben niemals mehr als eine Seite." —
Uhland bekannte sich besiegt und die Heiterkeit der
Gesellschaft wollte schier kein Ende nehmen.

Ein sparsamer Mann. Wie Ludwig Hevesy
erzählt, begann Herr Tewele, ehemaliger Direktor des
Karl-Theaters in Wien, am Sylvester-Abend einen Toast
mit folgenden Worten: „Das Jahr 1883 ist also auch
zu Ende: es ist das Einzige, was ich in diesem Jahre
zurückgelegt habe."

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk
Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseanschlüsse nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
-----------------Preis SO Pfg. -----------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.
V_____,________________________,______s

Obiger Tasehenfahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 26 und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
"■.mil Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr. 6, Müllen

& Lehneking, ßlumenstr. 3, in Xenm». Niederstr. 43.

— Insertions- Aufträge =
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 2S30

Stadt-Filialen:
COlnerstrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Eilerstrasse 67
Jnl. Sehmalt . Fernspr. Nr. 676

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürstenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
*ernspr. Nr. 376

Immermannstraase 68
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4478

Lindenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghau»

Fernspr. Nr. 1991

Derendorferstrasse IV
Mart. Teppler

Wehrhahn 89
Alfred Bötteher . Fernspr. «6

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7861.

güfTelöoifer

(BtwralK^njrigor

ftauptgescfcäftsstelte: Grabenstr, 25
S«m|pted|er Itr. 2327, 2328, 2329, 2330

ZiDeiaaescbältsste.len: Rordstr. 34
Reuss, niederste 43

Auswärtige Filialen:
Benrath

Feter Bauermann
Mittelstrasse 26, am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Königitr. 80

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresheim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 6t

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. »T
Krefeld

J. F. Houben, Luisenstr. »7
Mettmann

E-Nussbruch, Lutterbeckerstr.«
M.Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedriohstr. 1
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasselerstr.94
Ohligg

M. Koch, DUsseldorferstr. 6t
Rath

Jon. Poether, Kaiserstr. 21a
Ratingen

' Hab. Buschhausen, Markt 8
Rheydt

H. Dtlmmler, Friedrich Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Stärkewüsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

3!£-u.d_ol± Hast
FernHwrrciier 7343. Mtlnsterstrasse 398.

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (Scheidt-Keim-stirtung)

Aus den Eintritts-Bedingamg-en
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. füi Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Pfg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eine Person ........auf Mk. 6,25
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „ 9,—
c) ,, eine ganze Familie ...... „ „ 12,50
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „ 3,—
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen ,, ,, 1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 3 1/» Uhr
Wölfe u. Hyänen 3 3/* „
Pelikane u. Möven 4

Bären 4 1/* Uhr
Raubtiere 5 „

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität -- liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold JSTachf.,
Carl Duckweiler

Bureau: Le opoldstrasse 15.

Heinr. Meltzer £^Ä cht
Spezial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:

Erfurt 1897 j Krefeld 1899 I Düsseldorf 1912 I Paris 1905
Hamburg U97 Erfurt 1901 Köln 1903 Mannheim 1907
Erfurt 1898 | FrankfurtM. 1900 | Düsseldorf 19)4 |

Hotel „Römischer KaiserV/aÄ
Im Wein-Restaurant allabendlich Wjn-rrni ITrmr/nivrQ

und Sonntags mittags die beliebten Wllllul"Ii.Ull^Cl ID.
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Bierel

Dortmunder, Münchner, Pilsner
Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

„Zum Rebstock"
Gegr. t893 Theodor Hagen'scheWeinstuben Tel 1008

------------- SPEZIALITÄT: ------ '■----------
Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Vor n. nach Schluss der Theater
— Diners und Soupers. -----—■-----

M AT QP'TTTTT 1? hanny stuber undIVlAljOU ±1 U JJ-fl else NEUMÜLLER
DÜSSELDORF, Augustastrasse 18.

Malen und Zeichnen von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, Stillleben. — Entwerten von Plakaten, Fächern, Buchschmuck,
Slylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspekive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.

. Insertions-Aufträge =====
nimmt entgegen die Geschäftstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf, Königsjllee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Plakate

u. Austragzetttl
liefert In wirkungsvollerflusfUhruna,

die Buchdruckerndes
„Düsseldorfer eeneral-flnieiger"

K5nlgsallee27.
Sernfpr. Hr. 2327, 2328,2329,2330.

^Deutsche Möbeltransport-Gesellschaft ^
«Geschäftsstelle für Düsseldorf:

Spedition C. J. Jonen Wwe.
t*- GesrHndet 1837 ~3M

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 70-80. Tel. Nr. 123, 234, 2507.

Zu vergeben.



(ZrS~- "V9

r
Alb. Guba Macht.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Tonhalle

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
leuheiten

in grösster Auswahl am Lager
Elegante

Mass-z\nfertmune
i
c^..

Düsseldorfer Stadttheater
Samstag, 31. Oktober: 8 X ä = 5. Abonnement 3.
Sonntag1, 1. November, nachmittags 2"2 Uhr: (Volkstüml. Vorstelluu>

zu ermässigtenPreisen) Heimat. Abends 7 Uhr: Die
Meistersinger von Nürnberg. Auss. Abonnement.

Die Abonnementskarten sind auf Verlangenvorzuzeigen.
Während der Hauptpausenwird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbalm-Extrawagen vor
dem Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. fcirafenbeig,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Metau-Politur
ÖJ.emischeFabriK

--^3

erstklassiger----■
Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Iteissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

ggg" gegenüber dem General-Anzeiger. TSä
Telephon 6182. <8> Telephon 618».

Weinhaus „Carlton"
Alleestrasse, neben Stadttheater

Gute Küche
Ungarische Magnaten-Kapelle

I. Etage Rauchsalon. <S> Telephon 2058.

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

r ■' .". ■ ■ Erstklassiges -
Wein- und Bier-Restaurant

Vorcügllche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener Urquell

Hü neben er und Dortmunder

Qeneral-
Depot
Martin
Bayertz

Jr.
Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

■■■ am llanptbalinhof ———

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss dar Theater

J. HüUstrmig & Cü-,
** Kohlen, *fe
S\ Koks, Brikets s\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Nauer Hafen, Hammerstrasse 5.
Spezialität:

ta. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

i

Parfümerie I
= Bauer —
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

i
Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

$? Kohlen $?
Langenbrahm - Anthrazit
ia. Brechkoks in jeder Körnung

für Zentralheizung
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?
Alb. Guba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstrasse]
gegenüber der Tonh

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
= Neuheiten

in grösster Auswahl am Lage

Elegante

ö
Mass-Anfertigung

<^%—

Düsseldorfer Stac
Samstag, 81. Oktober: 8X^ = 5. Abonneri
Sonntag, 1. November, nachmittags 2"2 Uhr

zu erniässigten Preisen) Heimat
Meistersinger von Nürnb

Die Abonnementskarten sind auf Verlan,™
Während der Hauptpausen wird der eiserne Voil

Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassen
dem Haupteingange des Stadttheaters in der A
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Gai'
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flor;i) in dieser

Zu vergeben

Erstklassiger-----

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

pgT gegenüber dem General-Anzeiger. "33
Telephon 6188. <8> Telephon 6188.

Alleestrasse,
—— Gut

Ungarische
I. Etage Rauchs

J. HttUstrimg & CÜ-,
** Kohlen, **
S\> Koks, Brikets s\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstrasse 5.
Spezialität:

ia. Koks für Zentral-Heizungen

anptbahnhof ——

restaurant
nnt guter Küche
aisen ä Ia carte ab 6 Uhr,
[Schluss d«r Theater .

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Inhaber: Qottfr. Krausen

$? Kohlen Ä
Langenbrabm - Anthrazit
Ia. Brechkoks ia jeder Körnung

für Zentralheizung
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